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er Abonnements auf die Halliſche Zeitung (Courier) zu imponiren und ſie in ihrem Sinne zu lenken und zu die Leidenſchaftlichkeit und Beſchränktheit der jetzigen Par
für das eben beginnende Quartal werden ungusge- bearbeiten verſtehen. Es ſind dieſes Alles Künſte, die jetzt teien aber wird alles gedeihliche Zuſammenwirken mit der
ſetzt von allen Poſtanſtalten, für Halle und Giebichen
ſtein, auch von der unterzeichneten Expedition zum
Preiſe von 3,00 pro Quartal entgegengenommen.

Der bisher erſchienene Theil der Erzählung „Die
Schützlinge des Großen Kurfürſten“, ſowie der Anfang
der im „Halliſchen Sonntagsblatt“ erſchienenen Humoreske
„Ein kluges Frauchen“ werden allen neu hinzutretenden
Abonnenten Seitens der Expedition auf Wunſch gratis und
franco nachgeliefert.

Expedition der Halliſchen Zeitung (Courier).

Sache als ein unwürdiges und das gerechte ſittliche Ge

einmal zu dem gehören, was man das politiſche Handwerk
im Leben eines einzelnen vorübergehenden Tages in der
Geſchichte der Nation zu nennen berechtigt iſt. Von wahr
haft ſtaatsmänniſcher Einſicht aber und von einer erleuch-
teten Erhebung zu der Erkenntniß der großen Aufgaben
und Ziele des Ganzen des Reiches und der Nation iſt
hierbei keine Spur zu entdecken. Das Volk in ſeiner
Totalität blickt vertrauend empor zum Kaiſer und ſeiner
Regierung, während die Mißſtimmung über den Reichstag
und ſein ziel- und reſultatloſes Gebahren im Volk allmäh-
lich immer weitere Kreiſe zu ziehen und tiefere Wurzeln

Reiches als das Kaiſerthum oder die centrale Monarchie

Regierung im Voraus unmöglich gemacht. Alles, was
dieſe Parteien überhaupt zu ſagen haben, haben wir ſchonunendlich oft gehört und ſe friſten ihr Daſein nur durch

das Fortſpinnen einer hohlen und ermüdenden, jedes realen
Gehaltes entbehrenden Phraſeologie. Es muß dahin ge
arbeitet werden, das Volk von dem Drucke und der ange
maßten Autorität aller dieſer einzelnen auf irgend einem
erkünſtelten Steckenpferd bombaſtiſcher Phraſen und be-
rauſchender Theorien reitenden Parteien zu befreien. Die
Nation in Maſſe und inwiefern ſie Einſicht hat, will das,
was der Kaiſer und ſeine Regierung will. Nur inſofern,

Privateiſenbahnen verpflichtet ſein, die Aenderungen vor

ſſen S zu ſchlagen anfängt. Wir ſind genau auf demſelben Wege, als ſich im Reichstag und im Volk eine echte und lautere
Der Reichstag, den jetzigen Reichstag zu einer ähnlichen politiſchen Nich conſervative oder kaiſerlich geſinnte Majorität bildet, kann

itzung wie er iſt, und wie er ſein ſoll. tigkeit und einem ärgerlichen Schauſpiel herabzuwürdigen, als der Reichstag überhaupt noch zu einem Segen für das
x es der frühere Deutſche Reichstag in Regensburg war. Oder Wohl und Gedeihen des Vaterlandes werden.

nd. Es iſt nicht rüh n m de v don, daß der Ka e man vielleicht der en eines polniſchen
iſt nicht rühmlich für die Nation, daß der Kaiſer eichstages zu, in welchem der Widerſpruch jeder einzel- ii es für nöthig befunden hat, die Deputation des Reichs nen Fraetton alle algemewen Seſalage wundgüch zu Politiſcher Tagesbericht.

tages daran zu erinnern, daß er wegen des Socialiſten machen vermochte? Es giebt jetzt nur eine Partei Dem Bundesrath iſt ein Geſetzentwurf, betreffend die
geſetzes hat ſein Blut vergießen müſſen. Es gereicht der oder Richtung, die wirklich etwas Beſtimmtes will und Verpflichtung der Privateiſenbahnen zur Herſtellung von n

[4318 Nation zur Unehre, daß das richtige Gefühl im Reichs und die ein lebensfähiges Programm für die weitere Zu Anlagen T. Intereſſe der Landesvertheidigung vorgelegt n
er. tage nicht mit einem einfachen Machtſpruch die beantragte kunft der Nation hat; das iſt die des Kaiſers, des worden. Hauptbeſtimmung des Geſetzes lam

Verlängerung dieſes Heſehes angenommen und bewil t Relchskanzters ind ihrer Regierung. Es händet n ehe e e et
ouſel hat. Es iſt nicht ehrenvoll fur die Nation, daß Kaiſer ſich jetzt zuletzt blos um das Für oder Wider in Bezug ſimmten Anlagen vorzunehmen, welche im Intereſſe der Landes
(4132 Wilhelm nach Allem, was er für das Reich und das Va auf die Politik des Kaiſers und ſeiner Regierung. Wenn vertheidigung erfordert werden. Dies gilt insbeſondere für die
i. terland gethan hat, noch an ſeinem ſpäten Lebensabend der Reichstag jetzt durch ſeine innere Zwieſpältigkeit blos Alles Vermehrung der Geleiſe auſ Baonhöfen und auf r. 0
r den Schmerz und die Betrübniß über die Verläugnung unmöglich macht, was von dieſer Seite aus angebahnt e drngelegen r Die n
g Vnr dieſer ſeiner Perſon und Allem, was ſie ſonſt in ſich ver und erſtrebt wird, ſo geht er ſelbſt und das parlamenta- wandlung einer ſchmalſpurigen Eiſenbahn in eine normal-

tritt, ſchuldigen Pietät und Rückſicht zu erfahren gehabt riſche Leben bei uns überhaupt ſeinem unausbleiblichen ſpurige kann auf Grund dieſes Geſetzes nicht gefordert werden.
ert hat. Schon vom Standpunkte der einfachſten Menſchlich Untergange entgegen. Denn inſofern liegen die Verhält Die erforderlichen Anlagen ſollen nicht von den Or

keit aus muß das Verfahren des Reichstages in dieſer niſſe jetzt ganz anders, als in der Zeit des früheren deutſchen ganen des Reichs hergeſtellt werden, vielmehr ſollen die

fühl der Maſſe der Nation kränkendes verurtheilt werden.
Jſt der Kaiſer nur dazu da, daß ſein greiſes Haupt den
verbrecheriſchen Unternehmungen der Anarchiſten wehrlos

jetzt die unbedingt ſtärkere Macht iſt, als alle übrigen zer
ſtreuten und zerfahrenen Elemente der Nation. Es geht
jetzt zur Noth auch ohne den Reichstag und den ewigen

zunehmen. Die Entſcheidung darüber, ob und in wie weit
im einzelnen Falle das Jntereſſe der Landesvertheidigung
die Aenderung oder Erweiterung der Anlagen einer Privat

d. Op. blosgeſtellt werden ſoll Es iſt ſchwer, Worte zu finden, und reſultatloſen parlamentariſchen Kampf der Paxteien. Se erfordert, kann, da es ſich einerſeits um rein
um dasjenige gebührend auszudrücken, was die Herzen aller Das ſollte man ich ſagen, wenn man überhaupt dieſe militäri che Fragen, andererſeits aber um einen durch das

d. wohlgeſinnten und von falſchen Voreingenommenheiten ganze Jnſtitution erhalten und in ſegensreicher Weiſe fort öffentliche Jntereſſe gebotenen, unter Umſtänden erheb
ster. freien Anhänger des Reiches und der Dynaſtie hierbei be bilden will. Auf dem jetzt betretenen Wege gehen wir lichen Eingriff in Privatrechte handelt, allein dem Kaiſer

la4286 an Weſt ä dieſe Tee im e zuletzt Wer n eben deren en nur e w zuſtehen.
r eren Verſchulden die ganze gegenwärtige, jedes patriotiſche und ſtärkere Befeſtigung der einmal beſtehenden Gewalt m ierz ſo tief betrübende Situation herbeigeführt worden des uſerthwrr der Regierung ſo wird. Wir Das Centralcomité der nationalliberalen

en i Partei in Berlin iſt zur Zeit definitiv conſtituirt. Esiſt? Es ſind dieſes einzelne Fractionen, welche durch denken uns den Reichstag ſo, wie er ſein ſoll, als einen Heſteht aus den Herren Abg. Hobrecht als Vorſitzendem
einen gewiſſen Complex von hohlen Phraſen und falſchen erweiterten öffentlichen Staatsrath, in dem man wirklich Khg. von Benda, Abg. Dr. von Cuny, Abg. Fran e

t ei Theorien zu beſtimmten, die öffentliche Meinung leitenden erleuchteten, erfahrenen und vorurtheilsfreien Männern g. itt Abg r riedeu d den Mächt i d äffentl Abg. Dr. Gneiſt, Abg. Dr. Hammacher, Dr Friedn hoch und verwirrenden Mächten herangewachſen ſind, und die die allgemeinen Fragen des öffentlichen Wohles unter rich Weber, Abg. Dr. Max Weber. Die Geſchäftsrau bei den Wahlen durch geſchloſſenes Auftreten der Maſſen Anſchluß an die Informationen der Regierung, aber ſſſheung übernimmt Herr Dr. Jeruſalem, zur Zeit Re

g. nicht wie jetzt im prinzipiellen und verbiſſenen Gegenſatz aeteur der Heſſ. Morgenzeitung“ in Caſſel, der in nächſter[884. Obwohl wir nicht alle Anſchauungen unſeres hochgeſchätz zu denſelben vor den Augen der Nation erörtert werden. Zeit Verlin überſtedelt
ten Mitarbeiters uns anzueignen vermögen, glaubten wir doch Ohne eine feſte, loyale und wohlgeſinnte Ma- Zeit nach
gen Rnſern dern ch ehe e du l. Henes Autsſuh joritätkann überhaupt niemals etwas im Reichs- Die „Germania“ ſchägt wieder einen höchſt heraus-

hen Die Redaktion. tage erreicht und durchgeführt werden. Dur fordernden Ton gegen die Regierung an; einen e

e (Unbefugter Nachdruck verboten.) Wo ha tn c r ren Je geſtaltete ſich ſoh e a n zu e h
ehla- i itfi i as Verhältniß zwiſchen den beiden Familien immer an ſohn,“ fügte ein Zweiter hinzu, „und werden uns freuen,l 21] Die Fgag inge ger Swwhen ſeien genehmer und freundſchaftlicher. ihn als Meiſter in unſerer Mitte zu begrüßen.“
air. t g Jnm inniger Eintracht ſaßen Deutſche und Franzoſen „Das hat er reichlich verdient, bekräftigte der Ob
1884 (KFortſegung) in dem kleinen, von Gabrielle und Perrette ſorgfältig ge mann. „Nach ſolchem Probeſtück iſt er einſtimmig von

Unter ſo peinlichen Verhältniſſen ſah ſich der Zunft- pflegten Garten oder in dem behaglichen Hauſe am uns aufgenommen.“
meiſter gezwungen, von Neuem die Hilfe des franzöſiſchen Mühlendamm bei einem Glaſe Wein und einem ſchmack Zugleich gab er einen jüngeren Meiſter den Auftrag,

chten. Goldſchmieds in Anſpruch zu nehmen und ihm die Aus haften Gericht, heiter und zufrieden, in glücklicher Stimmung gen vor der Thür wartenden Hans in den Sitzungsſaal
t führung der benannten Stücke zu übertragen ſo ſchwer Jn ſo angenehmer Weiſe verging Allen die Zeit zu führen, wo nach gefälltem Urtheil die feierliche Auf

Thr; dies ihm auch fiel und ſo ſehr ſich ſein Stolz und ſein ſchneller, als ſie dachten und wünſchten, bis endlich das nahme unter den hergebrachten Zunftgebräuchen und der
t Gewiſſen dagegen ſträubte. Um aber wenigſtens den letzte Stück des Tafelgeſchirrs fertig war und Alles ſo üblichen Anſprache erfolgen ſollte.
el mit äußeren Schein zu wahren und das Werk zu beſchleunigen, ſchön und gelungen daſtand, daß der Anblick jedes Herz Gänzli bekannt mit der ihm zugedachten Ehreſchers ſollte Hans die minder ſchwierigen und mehr mechaniſchen erfreute. ine i n n s ibe r m Kollt erſchren

Arbeiten des Gießens und Hämmerns, die derer der An dem dazu beſtimmten Tage lud der Zunftmeiſter t r 7 den re Aclteſten Wrrey Domann t
idt bloßen äußeren Form übernehmen, während der Gold die Aelteſten des Gewerbes zur ſogenannten „Beſchau“ d de Pruf en md ine E nen in M iſter
nauer ſchmied die kunſtvollen Zierrathen und den figürlichen oder Prüfung des ausgeſtellten Werkes ein, womit er den en n er u mit den ſchmeichelt teſten Lob

Schmuck anfertigte Antrag verband, ſeinen Bruderſohn Hans nach Anſicht in woh h e eichelhaſtej gPinlert Mit dieſem Abkommen verband zugleich der Zunft des von ihm angefertigten Probeſtückes als Jnnungsmeiſter ſprüchen verkündete.
meyer meiſter die geheime Abſicht, vor der Ablieferung das aufzunehmen. Beſtürzt und verlegen erfuhr Hans erſt aus dem

vollendete Tafelgeſchirr in der zu dieſem Zweck ver- Auf dem mit einem grünem Tuch bedeckten Tiſch Munde des. Obmanns die unerwartete Auszeichnung von
zen ſammelten Jnnung als Probeſtück auszuſtellen und nach glänzten und blitzten die hell polirten Schüſſel und Teller, der er bis jetzt keine Ahnung hatte, da ihm der Oheim
Müller vorausſichtlich günſtiger Beurtheilung Hans als Meiſter Salzfäſſer und Armleuchter, deren Schönheit, Gediegen- ſein Vorhaben abſichtlich verſchwiegen hatte. Da gnv
Weſt in die Zunft aufnehmen zu laſſen, worauf deſſen feierliche heit und kunſtvolle Zierrathen die allgemeine Bewunderung diente Lob trieb ihm die Schamröthe in's Geſicht und
ed von Verlobung mit Agnes erfolgen ſollte. erregten und mit dem größten Beifall aufgenommen wur ſein ehrliches Herz empörte ſich gegen die wohlgemeinte

Unbekümmert und ohne Ahnung von dieſen verborgenen den, nachdem die Aelteſten jedes einzelne Stück genau Unwahrheit des durch Stolz und Eitelkeit verblendeten
Zur Plänen, ſuchte Hans unterdeſſen das Nützliche mit dem angeſehen, die Arbeit geprüft und nach Vorſchrift unter Zunftmeiſters. 9
a Angenehmen, die Arbeit mit dem Vergnügen zu verbinden ſucht hatten. Trotzdem zögerte er mit der Antwort. obgleich er

und eben ſo große Fortſchritte in ſeiner Kunſt, wie in der „Das iſt wirklich ein Meiſterwerk“, ſagte der Obmann feſt entſchloſſen war, die ihm zugedachte Ehre abzulehnen.
mmen Liebe V machen. der Prüfungskommiſſion, „wie dergleichen in Berlin noch Es koſtete ihm jedoch einen ſchweren Famipf, genite Wenn er am Tage unter der Anleitung des Vaters nicht gemacht worden iſt. Wir Alle können ſtolz auf eine achteten und hochverehrten Oheim öffentlich t a L
Frhr. fleißig gehämmert und gelöthet hatte, erholte er ſich des ſolche Arbeit ſein, die unſerer Jnnung zur Ehre gereicht.“ ſtrafen und deſſen Blöße vor der ganzen Zunft aufzu
perint. Abends in Geſellſchaft der Tochter, mit der er deutſche „Weder in Nürnberg noch Augsburg“, bemerkte ein decken, wenn er den wahren Sachverhalt mittheilte.
ütow Lieder zur Begleitung der Mandoline ſang. Da auch Beiſitzer, „habe ich Beſſeres geſehen. Beſonders ſind die Aber ſtärker als alle verwandtſchaftlichen Rückſichten
Wahn Raoul und Agnes ihre Sprachſtudien eifrig fortſetzten und Blumen und Figuren an den Salzfäſſern und Armleuchtern und freundſchaftlichen Bedenken war die Wahrheitsliebe
ürzt d. der Zunftmeiſter mit ſeiner Frau öfters den Goldſchmied eine wahre Pracht, wie ſie kein Bildhauer und Erzgießer und das Ehrgefühl des jungen Mannes, der um keinen

beſuchten, um ſich mit ihm wegen des Werkes zu be ſchöner geſchaffen hat.“ Preis der Welt eine ſolche Täuſchung zugeben und ſich
blenz).

e
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Artikel über die Verweigerung einer Anzahl der nach-
geſuchten Dispenſe ſchließt das klerikale Blatt wie folgt:

Jſt der preußiſchen Regierung irgend etwas gelegen, nichtetwa an der Liebe und Verehrung, denn dorauf hat ſie längſt
verzichtet, ſondern nur an der nothwendigſten Achtung der
Feuß ſeen Katholiken, dann nehme ſi bei Leibe nicht mehr

orke in den Mund wie Wohlwollen für die Katholiken“, „Für-
ſorge für die katholiſchen Unterthanen“, „Sorge für die Beſei-
tigung des geiſtlichen Nothſtandes“. 178 abgelehnte und V
aus ihrem Vaterland vertriebene junge Prieſter und 30 na
dreimonatlicher „Erörterung“ noch nicht erledigte Dispenſen
die wecken in den katholiſchen Herzen ein Echo, neben dem auch
für einen kleinen Reſt des Vertrauens auf die Kirchenpolitik der
preußiſchen Regierung kein Platz bleibt!

Trotz der zornigen Reden der klerikalen Führer bei
Gelegenheit der polniſchen Jnterpellation und trotz der entſprechen den Redeweiſe der klerikalen Preſſe iſt es, wie wir

uverläſſig erfahren, nach wie vor die Abſicht der Leiterdes Centrums, der Verlängerung des Sozialiſten-
eſetzes unter dem Verſuch, einige Abänderungen deſſel-en durchzuſetzen, zuzuſtimmen. Als eine ſolche wird ins-

beſondere bezeichnet, daß der „kleine Belagerungszuſtand
künftig nur für Berlin und einen Umkreis von einigen
Meilen um die Hauptſtadt, dagegen im übrigen Reichs-gebiete nicht verhängt werden dürfe

Die bayriſche Kammer der Abgeordneten ſtimmte am
Freitag dem Beſchluſſe der Kammer der Reichsräthe be-
treffend die Bewilligung eines Staatszuſchuſſes von
150,000 zum Bau der Steecke Paſing-Herſching zu
und nahm ſchließlich das ganze Geſetz über die Lokal-
bahnen mit 107 gegen 35 Stimmen an.

Die badiſche zweite Kammer berieth am Freitag über
die Petition von ca. 400 Pforzheimer Fabri-
kanten, die Regierung zu erſuchen im Bundesrathe
ihren Einfluß dahin geltend zu machen daß die Be-
ſtimmungen des Geſetzentwurfs betreffend die Regelung
des Feingehaltes von Gold und Silberwaaren, ſoweit ſie
die Goldwaaren betreffen nicht zum Vollzug gelangen.
Die Kammer beſchloß die Dringlichkeit für die Berathung
der Petition und empfahl die Ueberweiſung der Petition
an die Regierung in dem Sinne die Regierung möge,
ſoweit thunlich ſich bemühen, die Pforzheimer Jnduſtrie
vor Schädigung zu bewahren. Jm Laufe der Debatte
wurde betont, aus dem Antrage dürfe nicht gefolgert
werden daß die Regierung veranlaßt werden ſolle in
einer beſtimmten Richtung vorzugehen. Das Haus ver-
tagte ſich hierauf bis zum 22. d. M.

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Donnerstag in
Beantwortung mehrerer an ihn gerichteter Anfragen der
Staatsſekretär des Kriegs, Lord Hartington, es werde
nicht beabſichtigt, Truppen nach Berber oder Khartum zu
ſchicken, die Verantwortlichkeit der Regierung für die

icherheit General Gordon's erkenne er an, wenn Gordon
in Gefahr gerathen ſollte, müſſe demſelben Hilfe und Bei-
tand werden, im Uebrigen bekenne er ſich zu der
olitik der Räumung des Sudans. Anlangend die

militäriſchen, finanziellen und politiſchen Maßregeln bezüg-
lich Egyptens, ſo müſſe er es ablehnen, gegenwärtig eine
Erklärung über die bezüglichen Abſichten der Regierung
abzugeben.

Der Premier Gladſtone erklärte, General Gordon
ba keinen Befehl, in Khartum zu bleiben, ſeine Berichte
ewieſen aber, daß er dort keinerlei Gefahr laufe. Lord

Kern ton bemerkt, die Regierung habe es abgelehnt, den
orſchlag Gordon's, Zebehr Paſcha zum Gouverneur von

Khartum zu ernennen, zu genehmigen, ſie habe Gordonvon ihrem Wunſche in Kenntniß gert daß er nur ſo

lange in Khartum bleibe, als zur Ausführung des Rück-
ugs der im Sudan garniſonirenden Truppen nothwendigſ Die Verwendung engliſcher Truppen zur
Stütze von Khartum habe Gordon niemals in
Anregung gebracht. Suakin ſolle eine egyptiſche
Garniſon erhalten bis dies vollſtändig geregelt ſei, werde
aber eine kleine engliſche Truppenabtheilung in Sugkin
bleiben und durch die Marinetruppen an Bord der dort
liegenden Kriegsſchiffe unterſtützt werden. Northcote
beantragt zum Zweck der Bekämpfung der egyptiſchen

wnnnornracacc amit fremden Federn ſchmücken wollte, ſelbſt auf die Ge
fahr hin, ſeinen Oheim zu betrüben und zu verletzen.

„Verzeiht“, ſagte er, nachdem er ſich von ſeiner
Ueberraſchung erholt hatte, „daß ich die mir gewordene
Auszeichnung zurückweiſen und auf die Ehre eines Jnnungs
ars verzichten muß, weil ich dieſelbe nicht verdient

abe.“v Verwundert und erſtaunt ſtarrten die Aelteſten den

Redner an, als ob ſie ihren Ohren nicht trauen wollten.
Unwillkürlich erbleichte der Zunftmeiſter und ſah Hans
mit halb flehenden, halb drohenden Blicken an, von banger
Furcht ergriffen und von Gewiſſensbiſſen gequält.

„Was hat das zu bedenuten?“ fragte der Obmann
pa einer peinlichen Pauſe. „Wollt Jhr uns nicht
agen 2“

Wieder blickte der Zunftmeiſter Hans ſo ängſtlich an,
daß dieſer das innigſte Mitleid empfand und ſich entſchloß,
e zu ſchonen und die ganze Schuld allein auf ſich zu
nehmen.

„Jch bin nicht würdig“, ſagte er bewegt, „Meiſter zu
werden, da ich gegen die Satzung unſerer en ſchwer
e habe, die uns ſtreng verbietet, bei Anfertigung des

robeſtückes uns fremder Hilfe zu bedienen.“
„Und das habt Jhr gethan?“
„Zu meiner Beſchämung muß ich Euch geſtehen, daß

ich mich von meinem Ehrgeiz verführen ließ, die Zeichnungen
eines Andern zu benutzen.“

„Das iſt freilich nicht in der Ordnung“, verſetzte der
Hans und dem Zunftmeiſter günſtig geſinnte Obmann.
„Jndeß iſt es unter Umſtänden geſtattet, nach fremden
Entwürfen zu arbeiten, da nicht Jedermann das Jngenium
der Erfindung hat. Wenn nur die Ausführung von Euch
herrührt, ſo würde das ſchon hinreichen.“

„Leider iſt die Ausführung nur zum geringen Theil
mein Werk. Zwar die Schüſſeln und die Teller habe ich
nach den mir gegebenen Zeichnungen ſelbſt gearbeitet, aber
die Armleuchter und Salzfäſſer, beſonders die Zierrathen
und Figuren daran hat eine andere, geſchicktere Hand
gebildet.“

(Fortſetzung folgt.)

nimmt.

m

Politik der Regierung die Gladſtone prote
en Mißbrauch der parla- Chriſt vollbrachte dieſe verwerfliche That.ſtirt lebhaft gegen einen derarti

mentariſchen Privilegien und bemerkt dann weiter, die
egyptiſche Finanzfrage habe eine umfaſſende und vollſtändige

rüfung gefunden, mit Rückſicht auf die an der Frage
intereſſirten übrigen Regierungen könne er aber die gefaßte
Entſchließung noch nicht mittheilen. Der Vertagungs-
antrag wurde hierauf zurückgezogen, vom Hauſe wurde die
Berathung der Reformbill fortgeſetzt.

Gutem Vernehmen nach hat die engliſche Regierung,
wie aus Dublin vom 4. berichtet wird, eine Konſpiration
von Angehörigen der iriſchen „Jnvincibles“ entdeckt, welche
die Sprengung des Gefängniſſes in Mount-Joy zur Be
freiung der dort inhaftirten, zu Zwangsarbeiten verur-
theilten feniſchen Gefangenen bezweckte. Die Gefängniß
wache ſollte durch Geld beſtochen werden, welches durch
Zeichnungen in Jrland und den Vereinigten Staaten auf-
gebracht worden war, die Verſchwörer handelten im Ein
vernehmen mit den amerikaniſchen Dynamitverſchwörern.
Die in Mount-Joy inhaftirten Gefangenen ſind nach Eng
land gebracht worden.

Am heutigen Sonnabend ſoll von Kairo ein Bataillon
unter dem Befehl des Oberſten Chermſide nach Suakin
abgehen. Die Majors Kitchiner und Rundell, zwei in
der egyptiſchen Armee dienende engliſche Offiziere, ſind in
Aſſouan eingetroffen und haben den Befehl, nicht weiter
u gehen. Der frühere Miniſter des Jnnern, JsmailPaſcha Eyoub, iſt geſtorben.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 4. April.

Se. Majeſtät der Kaiſer erfreute ſich am Freitag
nach einer gut verbrachten Nacht eines durchaus günſtigenAllgemeinbeſtndens und empfing den Beſuch mehrerer Mit-

glieder der königlichen Familie.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin begab ſich am Freitag

Vormittag mit der Frau Großherzogin von Baden nach
der Kaiſerin Auguſta-Stiftung zu Charlottenburg, um dort
der Konfirmation von Zöglingen der Anſtalt beizuwohnen.

Prinzeſſin Friedrich Karl empfing am Donners
tag u den Erbprinzen von Monaco.

Der Prinz Georg beſuchte am Donnerstag Mittag
das HohenzollernMuſeum, um die Neuerwerbungen des
Jnſtituts in Augenſchein zu nehmen.

Die Kaiſerin von Oeſterreich hat in Wiesbaden
am Donnerstag Vormittag den Generaladjutanten des
Kaiſers, General à la suite Grafen von Lehndorff, in
Audienz empfangen. Die Kaiſerin machte Nachmittag
einen Spazierritt über Königſtein nach Frankfurt und kehrte
von dort mit der Bahn nach Wiesbaden zurück.

Die Großherzogin und der Erbgroßherzog von
Baden ſowie Prinz Wilhelm und der Prinz Wilhelmvon Hohenzollern bigten am Donnerstag einer Einladung

der Majeſtäten zum Diner nach dem königlichen Palais.
Am Abend war ebendaſelbſt eine kleine Theegeſellſchaft, zu
der auch der Erbprinz von Monaco, der Herzog von Sa-
gan und andere angeſehene Perſonen geladen waren.

Die Großherzogin von Baden, welche anläßlich
der Unpäßlichkeit des Kaiſers ihre Abreiſe hinausgeſchoben
hatte, beabſichtigt am Sonntag Abend nach Karlsruhe
zurückzukehren.

Wie die Berliner Einbrecher es anſtellen, um
ſt die komplizirteſten Kunſtſchlöſſer zu öffnen und wie

er zu ſchließen, ohne eine Spur davon zurückzulaſſen,
und welche Ausdauer ſie anwenden, um dies zu erreichen,
darüber hat ein durch erdrückendes Beweismaterial zum
Geſtändniß gebrachter Einbrecher, ein gelernter Schloſſer,
eingehende Mittheilungen gemacht, die wir hiermit als
Warnung veröffentlichen, um die Geſchäftsleute zu mah
nen, die betreffenden Schlüſſellöcher und Schlöſſer öfter
einer eingehenden Unterſuchung zu unterziehen. Zunächſt
wird, dem „B. T.“ zufolge, von dem Diebe ein Wachs-
abdruck von dem Schlüſſelloch genommen und hiernach der
Schlüſſel roh ausgearbeitet. Selbſtverſtändlich genügt
dieſer Schlüſſel noch nicht, er wird daher in flüſſiges
Wachs getaucht, welches ihn nach dem Erkalten mit einem
Ueberzuge umgiebt. Hierauf beginnt die „Tändelei“,
welche unter Umſtänden mehrere Wochen Zeit in Anſpruch

Mit dem in der geſchilderten Weiſe überzogenen
Schlüſſel werden nämlich Schließverſuche an dem betreffen-
den Schloß unternommen. Hierbei markiren ſich die
Widerſtand leiſtenden Schloßtheile an der weichen Wachs-
decke, worauf die derart gezeichneten Stellen von der
kunſtfertigen Hand des Gauners mit der Feile entſprechend
bearbeitet werden. Die Verſuche werden unter ſtetem Ge
brauch der Feile ſo lange wiederholt, bis der Schlüſſel
paſſend hergerichtet iſt und das Schloß bequem öffnet.
Dieſe Manipulation nimmt, wie geſagt, oft viele Wochenin Anſpruch, denn die Einbrecher laſſen ſich die Zeitauf-

wendung nicht verdrießen, wenn ihnen ein lohnendes Ge-
ſchäft in Ausſicht ſteht. Man hüte daher die Schlüſſel
löcher!9 Die Beerdigung des ermordeten Kaufmanns Her-

mann Schröter, Verwalter des Hauſes Andreasplatz 3,
fand vorgeſtern Nachmittag gegen 6 Uhr unter allgemeiner
Theilnahme der Bewohner des Oſtens auf dem Georgen
kirchhof in der Landsberger Allee ſtatt. Mehrere Tau
ſend Perſonen hatten ſchon vor 5 Uhr den Kirchhof beſetzt
und als die Leichenhalle, in welcher der prachtvolle Sarg
aufgebahrt ſtand, geöffnet wurde, mußten leider, gerade
wie beim Begräbniß der Erneſtine Wegener, die bekannt
lich hier auch ihre Ruheſtätte gefunden, ſelbſt die nächſten
Angehörigen ſich den Eingang ſchrittweiſe erkämpfen.
Ebenſo fanden die Deputationen der 90. Armen-Commiſ-
ſion und der Mitglieder des fortſchrittlichen Wahlvereins
aus dem 107. Stadtbezirke, welche prachtvolle Lorbeer-
kränze mit breiten weißen Atlasſchleifen, auf welchen ſich
die Widmungen: „90. Armen-Commiſſion“ und „Unſerem

mann Hermann Schröter“ befanden, trugen, nur mühſam
Zutritt. An dem Sarge des im 64. Lebensjahre von
Mörderhand ſo jäh dahingerafften, allſeitig beliebten Man-
nes hielt Prediger Dr. Müllenſiefen von der Marienkirche
eine ergreifende Trauerrede, in welcher er hervorhob, daß
ein ſolches Ereigniß nicht nur die nächſten Leidtragenden,
ſondern die Geſammtheit trifft, denn Niemand iſt ſicher
vor dem Stahl des Mörders, der meuchlings den Ahnungs-

loſen darniederſtreckt. Und nicht ein Heide, ſondern ein
Da darf man

denn wohl die Frage aufwerfen: Wie iſt es mit unſerem
Chriſtenthum beſtellt? Aber der greiſe Prediger
fand auch Worte des Troſtes und der Verſöhnung für die
Hinterbliebenen, Töchter und Söhne des Getödteten, von
denen ein Sohn ſich bei der Marine befindet, und der
Andere, Sergeant beim 3. Artillerie-Regiment, eben im
Begriff war, ſich zu verehelichen. War vordem ein mehr
als ungeſtümer Andrang, den man der ſprüchwörtlichen
„Berliner Neugierde“ zu Gute rechnen muß, ſo griff doch
eine andächtige Stimmung Platz, als der Sarg hinausge
tragen wurde zur nahen Gruft, wo er unter den Segens
ſprüchen des Geiſtlichen eingeſenkt wurde.

Die leidige Schwatzſucht hat wieder nach Mit
theilung Berliner Blätter am Sonnabend Nachmittag ein
Unglück herbeigeführt, ein Menſchenleben gekoſtet und eine
K. in die tiefſte Betrübniß verſetzt. Die in der

einickendorfer Kolonie wohnende Ehefrau eines Klempners
hatte ſich am Sonnabend, um Wäſche zu rollen, in einen
Schankkeller der Eichhornſtraße begeben und ihr 1 Jahre
altes Kind, um daſſelbe unter Aufſicht zu behalten, mit ſich
enommen. Eine Nachbarin, die das Bedürfniß gefühltaute, ſich mit der Frau auszuſprechen, hatte ſich ihr ange

ſchloſſen und beide Frauen befanden ſich bald in tiefem
Geſpräch, während deſſen die Klempnerfrau die Rolle un
geſtört fortdrehte, ohne auf ihr im Zimmer ſpielendes Kind
z achten. Plötzlich erhielt die, auf beiden Seiten bis
icht an die Wand reichende Rolle einen Stoß und als

die Frauen nach der Urſache ſahen, fanden ſie unter der
Rolle die Leiche des H.ſchen Kindes mit zerſchmettertem
Hirnſchädel. Ohne einen Laut war das Kind von der Welt
geſchieden.

Die Abreiſe der Kaiſerin von Oeſterreich von
Wiesbaden nach Heidelberg wird ſchon am 5. ds. er
folgen, alſo früher als anfangs feſtgeſetzt war. Der Grund
ſoll in dem von Tag zu Tag lebendiger ſich geſtaltenden
curſtädtiſchen Verkehr liegen. Kaiſerin Eliſabeth ſuchte
Ruhe, ſie will nicht Gegenſtand der Beobachtung eines
zahlreichen Fremdenpublikums ſein und räumt daher das
Feld. Reiten, Fechten und Turnen ſind nach wie vor die
hauptſächlichſten Beſchäftigungen, welche die Tagesſtunden
ausfüllen und zu welchen ſich in letzter Zeit noch Uebungen mit
der Feuerwaffe hinzugeſellen. Jm Uebrigen iſt die Lebensweiſe der v Frau eine äußerſt eſeche ſie unter

wirft ſich einer Milchcur, zu welcher ihr nach vorheriger
perſönlicher Beſichtigung des Viehes und der Ställe, die
Milch von der Milchcuranſtalt „Alleeſaal“ geliefert wird.
Am Sonntag hat die Kaiſerin unter Führung eines könig-
lichen Förſters eine anſtrengende Fußwanderung in den
Taunus unternommen; dieſelbe galt dem Beſuche des weit
ins Land ausſchauenden Kellerskopfes; ſie legte den mehr-
ſtündigen Marſch mit der Elaſticität eines gewiegten Berg
ſteigers zurück.

Ein warnendes Exempel wurde dieſer Tage vom
Schöffengericht am Amtsgericht in Bautzen an einem
Fortbildungsſchüler ſtatuirt. Der Fall war folgender:
Der Fortbildungsſchüler P. zu A. wurde vom Lehrer zur
Aufmerkſamkeit und zum anſtändigen Sitzen ermahnt. Der

Schüler aber, anſtatt der Aufforderung Folge zu leiſten,
bediente ſich beleidigender Worte. Deshalb wurde er
aus dem Unterrichtslokale entfernt. Kurze Zeit darauf
trat derſelbe mit brennender Pfeife in das Schulzimmer
und verlangte das Entlaſſungszeugniß. Der Sachverhalt
wurde dem Schulvorſtand angezeigt. Dieſer verurtheilte
den Schüler zu einer Verbüßung von 6 Stunden Frei-
ne Auch ward der Bezirksſchulinſpektion zu Löbau

nzeige gemacht. Dieſe aber verlangte Berichterſtattung
an die Staatsanwaltſchaft zu Bautzen. Am 24. v. M.
fand die en n Wenn ſtatt. Der nette
Fortbildungsſchüler hat nun Zeit, über die Flegelei nach-
zudenken, indem ihm wegen Hausfriedensbruch drei
Wochen Gefängniß und die Tragung der Koſten zudiktirt
worden ſind.

Die Leiche des Herzogs von Albany iſt, vom
Prinzen von Wales, dem deutſchen Kronprinzen und an
deren Fürſtlichkeiten geleitet, am Freitag Vormittag mittelſt
Extrazugs von Portsmouth nach Wales übergeführt wor-
den, auf der Station von Windſor wurde dieſelbe von der
Königin und von den Prinzeſſinnen empfangen und dann
nach der Albert-Memorial- Kapelle gebracht, wo ein Trauer
gottesdienſt abgehalten wurde.

Parlamentariſches.
Bei der Meininiger Reichstags Stichwahl erhielt nach amt

licher Feſtſtellung Witte 8306, Viereck 4839 Stimmen 106
t t waren ungiltig. Senator Dr. Witte iſt ſomit ge
wählt.

O Berlin, den 4. April 1884.
Die Ernennungen für die Bezirksausſchüſſe

ſind ſoeben vollzogen. Die jetzigen Verwaltungsgerichtsdirektoren
bleiben ſämmtlich in ihren Stellungen. Neu ernannt iſt nur der
Regierungsrath von Tellemann-Steuber zum Verwaltungs
gerichtsdirektor in Merſeburg, der Regierungsrath Schellong

um Verwaltungsgerichtsdirektor in Stralſund, und der Geh.
Regierungsrath von Longard zum Verwaltungsgerichtsdirektor
in Sigmaringen. Der Verwaltungsgerichtsdirektor Nobbe kommt
in gleicher Eigenſchaft nach Erfurt, woſelbſt er zugleich die Lei
tung der Schulabtheilung bei der Regierung übernimmt. Endlich
iſt der Geh. Regierungsrath Kayſer, Dirigent der Miniſterial
Militair und Baukommiſſion zum Präſidenten des Bezirksaus
ſchuſſes in Berlin ernannt worden.

Zu Mitgliedern der Bezirksausſchüſſe aus der Kategorie
der Verwaltungsbeamten ſind ernannt: in Königsberg Reg.
Aſſeſſor Türcke, Gumbinnen Reg.Aſſeſſor Suttinger, Danzig
Reg. Aſſeſſor Dr. Kries, Marienwerder Reg. Aſſeſſor Del-
brück, Potsdam Reg.Aſſeſſor Hemptenmacher, Frankfurt
a O. Gizycki, Stettin Reg.-Rath von Podewils, Cöslin
Reg.-Rath Karbe, Stralſund Reg.-Rath Waldeck, Breslau
Reg.-Rath Hoffmann, Liegnitz Reg.-Rath von Terpitz, Op-
peln Reg.-Aſſeſſor von Borck, Magdeburg Reg.- Aſſeſſor von
Borries, Merſeburg Reg.-Rath Wendler, Erfurt Reg. Aſſeſſor
von Reck, Sigmaringen Reg.-Rath Drollshagen, Berlin

Landger. Direktor Berner.
hochverehrten Vereins- und Bezirksgenoſſen, Herrn Kauf Ferner ſind ernannt:

a. zum Stellvertreter des Regierungspräſidenten
in Königsberg Ober-Reg.-Rath Steinmetz, in Gumbinnen
Ober-Reg.-Rath von Stockhauſen, in Danzig Reg.Aſſeſſor
Wetzel, in Marienwerder Ober-Reg.-Rath von Puſch, in
Potsdam Reg.Rath Kober, in Frankfurt a O. Reg. Aſſeſſor
von Barnekow, in Stettin Ober-Reg.-Rath von Putt-
kamer, in Cöslin Ober-Reg.-Rath Boettcher, in Stralſund
Ober-Reg.-Rath von Lattorf, in Breslau e Rath Elsner
von Gronow, in Liegnitz Ober-Reg.-Rath von Prittwitz,
in Oppeln Reg.-Aſſeſſor von Moltke, in Magdeburg Ober
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Reg.Rath Graf von Baudiſſin, in Merſeburg Ober-Reg.Rath
von Boetticher, in Erfurt Ober-Reg.Rath von Tzſchoppe, in
Stpringen Reg.-Rath Oeſten, in Berlin Reg.-Rath Dr.

ieffert.
b. zum Stellvertreter des erſten Mitglieds des BezirksAus-

ſchuſſes in denſelben t glichen ezirken: Reg.-Aſſeſ. Dr. Ber
bohm, Reg.-Aſſeſſor Beck, Reg.-Aſſeſſor Knickenberg, Reg.

ſſeſſor Reichenau, Reg.-Rath Bodenſtein, Reg.Rath Frhr.
von Senden-Bibran, Reg aſſeſſer von Knebel-Döbe-
ritz, Reg.-Rath Lentze, Reg.- Aſſeſſor Scheller, Reg.-Rath

rantz, Reg.-Rath Raeck, Reg.-Rath Kunze, Reg. Rath
ocholl, Reg.- Aſſeſſor Krauſe, Reg.-Rath Frhr. von Richthofen,Reg.Rath Seſten, Reg.Rath Francke.

e. zum Stellvertreter des zweiten Mitglieds des lausſchuſſes in denſelben bezüglichen Bezirken: Reg. Aſſeſſor
Caspar, Reg.-Aſſeſſor Dr. Kühne, Reg.- Aſſeſſor von Lö-
bell, Reg.- Aſſeſſor Peters, Reg. Aſſeſſor Stubenrauch,
Reg. Aſſeſſor Patze, Reg.-Aſſeſſor Dr. Dieren, Reg.Aſſeſſor
Dr. Baltz, Reg.-Aſſeſſox Dr. Junge, Reg.Aſſeſſor von Tet-
tenborn, Reg.-Aſſeſſor von Jagow, Reg.- Aſſeſſor Höch-ſtädt, Reg.-Rath Hent, Reg Aßſeſ or Schack, Reg.Rath Eggert,
Reg.Rath Oeſten, Kammergerichts-Rath Schroeder.

Lokales.
alle, den 5. April.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete
ſich geſtern Vormittag auf dem Fabriketabliſſement der
Herren Seiffert u. Melzer hierſelbſt. Mehrere Ar-
beiter waren mit Zuſammenſtellen eines eiſernen Behälters
beſchäftigt, als plötzlich eine der dazu gehörigen ſchweren
Platten umſchlug und dem Arbeiter Ludwig Rauwald
aus Teutſchenthal ſo unglücklich auf die Beine fiel,
daß derſelbe ſchwere Verletzungen erlitt, die ſeine ſofortige
Ueberführung nach der hieſigen chirurgiſchen Klinik erfor-
derlich machten.

Der ledige Fleiſchergeſelle Hermann Henſingvon hier, Louiſenſtraße Nr. 14 wohnhaft, zog ſich geſtern

Morgen beim Fleiſchwiegen eine ſchwere Schnittverletzung
des rechten Daumens zu, weshalb er ſich zur Anlegung
eines Verbandes nach der Klinik begeben mußte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Onellenangabe geſtattet.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge

ruht: den Landgerichts Präſidenten Petrenz zu Neu-
Ruppin in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in
Magdeburg zu verſetzen; dem Gerichtsſchreiber Both
in Oſterode a. Harz bei ſeiner Verſetzung in den Ruhe-
ſtand den Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen.

2 Merſeburg den 4. April. In dieſen Tagen verunglückte
in einer hieſigen Familie der ſechsjährige Sohn dadurch, daß die
Petroleumlampe explodirte. Dem Knaben wurde das ganze Ge
ſicht verbrannt, ſo daß ärztlicherſeits namentlich befürchtet wird,
daß der Knabe die Sehkraft auf einem Auge einbüßt. Die Ex
loſion ſoll dadurch herbeigeführt worden ſein, daß man bei LichtEeolenm in die Lampe eingießen wollte und jedenfalls dabei

mit dem Lichte in unmittelbare Berührung mit dem Petroleum
kam. Der Predigtamts- Kandidat Horn iſt zum Hülfsprediger
fur die hieſige Dom- und MaximiParochie ernannt und als
olcher in ſein neues Amt eingeführt worden.

u. Querfurt, 4. April. (Kreistag.) Jn der heutigen
Kreistagsſitzung, in welcher der Königl. Regierungs Referendar
Herr Dittmar in Vertretung des Königl. Landraths Herrn
Freiherrn v. d. Reck als Vorſitzender fungirte, erfolgte die Vor-
legung der Verwaltungs Ueberſicht der Kreisſparkaſſe per 1883,
ſowie der Kreiskommunalkaſſen Rechnung per 188283. Ueber die
außerordentlich günſtige finanzielle Lage der hieſigen Kreisſpar
kaſſe, wie über die Einnahmen und Ausgaben der Kreis-Com-

haben Sie bereits in Jhrer Zeitung Mittheilung ge

macht, f eriKreishaushalts-Etat pro 188485 wurde in Einnahme und
Ausgabe mit je 182380 feſtgeſtellt. Der diesmalige Etat iſt
gegen den vorigen um 36980 höher; doch muß hier bemerkt
werden, daß in Einnahme und Ausgabe je 12000 zur Er
richtung und Unterhaltung der 4 Naturalverpfle-

r im Kreiſe auf 1 Jahr erſcheinen, welcher
Betrag vom Kreistage ſeiner Zeit aus den disponiblen Zins
überſchüſſen der Kreisſparkaſſe bewilligt worden, von den Kreis
eingeſeſſenen alſo direkt nicht aufzubringen iſt. Jm Etat figurirenu. d in Ausgabe für öffentliche, gemeinnützige und mildthätige

Zwecke außer den obigen 12000 noch 13339 darunter allein
7000 für Gemüthskranke, und 28000 Unterhaltungskoſten
für die ungewöhnlich frequente Querfurt-Oberröblingener
Kreischouſſee. Die Kreisabgaben werden 1884/85 erhoben
durch Zuſchläge in Höhe von 38 zur Klaſſen und Einkommen-
ſteuer (excl. 1. Klaſſenſteuer-Stufe, bei welcher der Procentſatz 32)
und von 22 zur Grund und Gebäudeſteuer, ſowie Gewerbe-
ſteuer Al des platten Landes (übrige Gewerbeſteuer 19

on den Anträgen auf Gewährung von Kreisprämien für fol-
ende Wegebauten: a) Straße von Oberfarnſtädt nach Unter-nlge, v) Strecke der Straße von Braunsdorf zum
nſchluſſe an die fiscaliſche Mücheln-Weißenfelſer Straße

bei Bedra innerhalb der Flur Braunsdorf, Strecke der
Straße von Obereichſtädt über Oberwünſch nach Stöbnitz
innerhalb der Flur Oberwünſch, a) Straße von der Floreismühle
in St. Ulrich nach Schnellroda in den Gemeindefluren von
St. Ulrich, St. Micheln, Mücheln und in der Ritterguts
flur St. Ulrich, nahm der Kreistag Kenntniß und erkannte das
Vorhandenſein der reglementsmäßigen Vorausſetzungen an. Die
bezeichneten Wegebauten werden demgemäß vom Kreiſe in Höhe
der Hälfte der Anſchlagsſummen prämiirt. Zuletzt fanden die
Wahl des Schiedsmanns für den 28. Landbezirk, ſowie einige
andere Wahlen ſtatt.

Kurz vor Schluß des Kreistages traf ein telegraphiſcher
Gruß des zur Zeit in Baden- Baden weilenden Herrn Land
raths Freiherrn v. d. Reck an den Kreistag ein, der freudige
Aufnahme fand und telegraphiſch erwiedert wurde.

Aus dem Kreiſe Querfurt, den 4. April. Jn
die Pfarrſtelle zu Reinsdorf iſt der Hilfsprediger
Kölbing zu Biere berufen und wird ſein neues Amt
Mitte Mai antreten. Jm vergangenen Schuljahre iſt
aus dem Lehrerkollegium unſerer Kreisſtadt Niemand
ausgeſchieden; auch in Nebra ſcheinen die Verhältniſſe
jetzt ſtabiler zu werden. Dieſe erfreuliche Wandlung wird
nicht mit Unrecht der Einführung einer Gehalts-Scala zu
geſchrieben.

Aſchersleben, den 3. April. Der Bergmann Hoffmann
ſtürzte geſtern auf der Braunkohlengrube „Georg“ 16 Meter
tief in einen Förderſchacht hinab und erlitt hierbei derartige
Verletzungen, daß ſein Tod heute Morgen eintrat.u. Schöneded, den 4. April. (Examina.) Mit dem
tigen Tage gehen die öffentlichen Schulexaminag zu Ende.

s hat ſich bei denſelben, wie noch nie zuvor, eine große Theil-
nahmloſigkeit des Publikums gezeigt; die Prüfungen der
Fortbildungs, Real, Bürger und Volksſchule waren faſt gar nicht
beſucht, abgeſehen von den Lehrern, welche amtlich zur Beiwoh-
nung verpflichtet waren. Der Grund für dieſe Erſcheinung iſt
wohl darin zu ſuchen, daß die Leute wiſſen, es werden die be-
treffenden Unterrichtsgegenſtände zu dieſen öffentlichen Prüfungen
meiſtens zu ſehr vorbereitet. Die geſtern in der „Halliſchen

erwähnte Praxis der Bürger -Mädchenſchule der
rancke'ſchen Stiftungen in Halle, öffentlich einfache Lehr-

proben anzuſtellen, wäre jedenfalls auch für andere
Orte ſehr empfehlenswerth.

o daß ein näheres Eingehen darauf erübrigt. Der

s Staßfurt, 4. April. Jm Anſchluß an meine Mit
er betr. den Schluß der St. Johannis- Kirche

eilage der geſtrigen Morgen Ausgabe) kann ich Jhnen
eute noch melden, daß die Kgl. Regierung in Magde-burg in Kürze auch eine Unterſachnng es St. Joh.

Schulgebäudes veranlaſſen wird, in welchem ſich ſchon
ſeit längerer Zeit Riſſe und Sprünge zeigen. Die geſtern
hier anweſenden Herren, Reg. Baurath Dölz und Reg.
Rath Hecht aus Magdeburg, erhielten von den Be
ſchädigungen im Schulgebäude Kenntniß und waren ver-
wundert, daß darüber noch keine Anzeigen erſtattet ſeien.

Einem heute hier auftretenden Gerücht zu Folge wird
Se. Excellenz der Miniſter von Bötticher in dieſen
Tagen Staßfurt beſuchen. Ob ſeine Anweſenheit mit den
durch die Erſchütterungen hervorgerufenen Verhältniſſen im
See e ſtehen wird, darüber verlautet noch nichts
Beſtimmtes, doch ſteht es vermuthen, da man gewiſſe
Anzeichen hat, daß unſere Calamitäten die höchſten Kreiſe
intereſſiren.

S Laucha a. Unſtrut, den 4. April. (Landwirth-
ſchaftliche Sitzung.) Wie wir hören, beabſichtigt der
über den größten Theil des Querfurter Kreiſes verbreitete

r n Verein Steigra in Verbindung mitder hieſigen A Lrbaugeſellſcheft im Sommer eine

L nttyſcwaferighe Verſammlung in unſrer Stadt abzu
alten.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 4. April 1884.

Letzte Div. 3f. Coursnotiz.

4 Halleſche Stadt-Oblig. v. 1882 102 bz.
3 Halleſche Stadt-Oblig. v. 18181 3 97 G.
49 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 4 1101,50 G
490 v Provinzial Obligationen (4 1101 G.
4 Mansfelder Gewerkſch.-Oblig.. 4 101 G.
4 Unſtrut-Regulirungs-Oblig. 4 1100 G.4 Halleſche Zuckerſiederei- Anleihe 5 75 G
59 Hyp.Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 5 S
5 Hyp.Anl. der Cröllwitzer Act.

J 5 (103,25 GZallefoe Bankvereins-Actien 8 5 147 G.
Halleſche ZuckerſiedereiActien“) J l te.
Körbisdorf, Zuckerfabrik Actien 4
Glauzig, Zuckerfabrik Actien 8 4 SZuckerraffinerie Halle-Actien 12 4 (114 B.
Sä e Braunkohlen St.Act. 15 (4

ächſ.Thür. BraunkohlenSt.Pr. 15 5 S
WerſchenWeißenf. Braunkohlen-Act. 20 4
conv. Dörſt.-Rattmannsd. Br.-J.- A. 8 (4 1123,50 B.
Naumburger Braunkohlen Actien 58s 4 72 G.
Vereinigte Sächſ.Thür. Stamm-Act.. 4 (65 G.
Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm-Pr.. 7 (4 1120 B.
Halleſche Brauerei St.-Act. (Michaelis) 2 4
Halleſche Brauerei St.Prior. 5 5

röllwitzer PapierfabrikActien 184 115 B.
gar MaſchinenbauAct. (Schäde) 10 4 S
dalleſche MaſchinenfabrikActien 20 4
Cönnern, MalzfabrikActien 15 5
Landsberger Malzfabrik-Actien 18 5 d
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Act. O 44
Kuxe des BruckdorfNietlebener Berg

bauvereins“) kfe. 1650 G.PackhofsActien*) 3 lfe. 800 G.
S Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich

pro Stück.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 4. April 1884.

Granulated, incl. A.Kryſtallzucker n über 98

D. J r tKornzucker, excl., von 97 S
do. 96 n 25.00-—25.60 n r udo. et r 95 24. 10--24. 60 rdo. er e 94 23.50—23.90 u edo. 88Rendem. 23.60-23.80

Nachproducte, excl. 88-92 18.00--21.00
Umſatz: 122 000 Ctr.

Bei Poſten aus erſter Hand

pr. 50 Kg.

I I

Raffinade, ffein excl. Faß pr. 50 kg.
do. fein u 33.00 uMelis, ffein e 32.25 t tdo. mittel 77 edo. ordinär FWürfelzucker, I., incl. Kiſte n e e
do II 33.Gem. Raffinade I., incl. Faß S
do II. „30.75--31.50r 30.00 r r

arin 2360072900Melaſſe I. 3.50-—3.75, II. 3.00——3.30.
Spiritus 46.10--46.60.

Markkberichte.
Magdeburg, den 4. April. Landweizen 175--180

Weiß- glatter engl. e w 165--172 Rauhweizen 158--164 Roggen 142--148 Chevaliergerſte
Landgerſte 150—162 Hafer 136—154 pr.

g.
„Berlin, den 4. April. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ge

ſchäftslos, Termine niedriger, gekündigt 57,000 Ctr. Loco 165
bis 203 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität 165
bez., per dieſen Monat bez. abgelaufene Kündigungsſcheine
vom 1. d. 164,5 verk., April-Mai 166-—-164,75 .4 bez. Mai
gnni 168-166,5 .4 bez., Juni- Juli 170--169 bez.,
Auguſt 172--171 bez. (geſtern iſt Juli-Auguſt noch mit 173,5
gehandelt), AuguſtSeptember 4 bez., September October
176 175 bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill Ter
mine flau, gekündigt 127,000 CEtr. Loco 135—150 nach Qua-
lität bez. Lieferungsqualität 139,5 bez., ruſſiſcher 141,5
frei Wagen bez., inländiſcher bez., per dieſen Monat
bez., April-Mai 140,75--139 139,25 bez., MaiJuni 141,75
bis 140 bis 140,25 bez., Juni-Juli 142,75--140,5 140,75
bez., Juli- Auguſt 143,25-141--141,25 .4 bez., Auguſt Sep
tember bez., September October 143,5-142-142,25
bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 130
bis 200 nach Qualität bez.,, Futtergerſte bez. Hafer
per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine matt, gekündigt 35,000 Ctr.
Loco 125 bis 164.4 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 127
bez., pommerſcher bez., ruſſiſcher bez.,, ſchleſiſcher

bez., preußiſcher guter 135--140 ab Bahn bez., feiner
145--150 ab Bahn bez., per dieſen Monat bez., April
Mai 127,5127,25 bez., MaiJuni 129 bez., Juni- Juli
131 bez., Juli- Auguſt 133-132,5 bez., AuguſtSeptember
T bez. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine gekündigt Etr. Loco 122--128 nach Qualität bez., per dieſen

Monat bez., April-Mai bez., MaiJuni bez.,JuniJuli bez., JuliAuguſt bez., Octkober November
bez. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 180--230

bez., Futterwaare 157—-168 nach Qualität bez. Oelſagaten
pr. 100 Kilogr., gekündigt Ctr., Winterraps bez., Som-
merraps bez., Winterrübſen bez., Sommerrübſen
bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Termine niedriger,
gekündigt 2000 Ctr. Loco mit Faß bez., ohne Faß 55
bez., geſtern abgelaufene Anmeldungen vom I. April 56,5 bez.,
per dieſen Monat bez., April-Mai 55,8-—54,8 bez., Mai

Gem. Melis I.
do. II. r

uni 56-—-55 .4 bez., JuniJuli 56—55,1 b. September
ctober 55,5--55 bez. Leinöl per 100 Kilogr. bez.,

loco bez., Lieferung bez. Spiritus per 1Liter à 1009 10,0009 Termine flau, gekündigt 480,000
Liter. Loco mit Faß bggp per dieſen Monat und AprilMai 471—-466 bez, MaiJuni 47,4—47 bez, Juni-
gut 48--47,8 bez. Juli- Auguſt 48,9-48,5- 48,6 bez.,
AuguſtSeptember 494—49-49,1 bez., SeptemberOctober
49,3--49 .4 bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,000
loco ohne Faß 46,3-46,1 bezahlt.

Weizenmehl Nr. 00 26,25 24,25, Nr. 0 24,25 23,00
Nr. u. 1 22,00--2000. Roggenmehl Nr. 9 u. 1 per 100
Kilogr. brutto incl. Sack, Termine niedriger, gekündigt Ctr.,
er dieſen Monat und April Mai 19,55-19,40 bez., Mai
uni 19,60--19,50 .4 bez., Juni-Juli 19,80--19,70 bez., Juli-

Auguſt bez.
reslau, den 4. April. Spiritus pr. 100 Liter 100

per April-Mai 47,20 bez., Juni-Juli 48.10 bez., Auguſt Sep
tember 49,40 bez. Weizen per April 186,00 bez. Roggen
per April-Mai 145,50 vekz MaiJuni 147,00 bez. September
October 149,00 bez. Rüböl per April-Mai 56,00 bez. Mai-

v 57,00 bez., September October 57,00 bez. Wetter:
ön.
Stettin, den 4. April. Weizen matt, loco 165,00 bis 179,00

bez., per April-Mai 176,00 bez., per September-October 180,50
bez. Roggen matt, loco 135,00 bis 138,00 bez., per April-
Mai 134,50 bez., W n e 141,50 bez. Rüböl
flau, per April-Mai 57,00 bez., pr. September- October 56,00
bez. Spiritus flau, loco 46,30, per April-Mai 46,80 bez.,
per Juni-Juli 47,80 bez., AuguſtSeptember 49,70 bez.

amburg, den 4. April. Weizen loco und auſ Termine
K. per April-Mai 165,00 Br., 164,00 G., per MaiJuni 167,00

r., 166,00 G. Roggen loco ruhig, auſ Termine flau, ger
April-Mai 125,00 Br., 124,00 G., per Mai Juni 126,00 Br.,
125,00 G. Hafer und Gerſte ſtill. Rüböl ruhig loco
5950, per Mai 5950. Spiritus ruhig, pr. April 39 Br.,

39 Br., Juli-Auguſt 40 Br., pr. AuguſtSeptember
41 Br. Wetter Windig.

Amſterdam, den 4. April. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine niedriger, per November 239. Roggen loco nied
riger, auf Termine geſchäftslos, per Mai 156, per October 160.

Rüböl loco 38, per Mai 34 per Herbſt 33*
London den 4. April. (Anfangsbericht.)

ſeit letztem Montag: Weizen 28400, Gerſte 1700, Hafer
30 000 Qrts. Weizen, Mais und Mehl träge, Gerſte und Haferunverändert, Erbſen ſtetig. ESchlußbericht.) Weizen 28,410,
Gerſte 1670, Hafer 29,980 QOrts. Engliſcher Weizen Sh.

billiger, fremder und angekommene Ladungen geſchäftslos, Mehl
n Gerſte ſtetig, Mais Sh. billiger, Hafer anziehend, Erbſen
napp.

Liverpool, den 4. April. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 14,000 Ballen. Steigend. Tagesimport
1000 Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 14.000 Ballen, davon
für Spekulation und ort 3000 Ballen. Amerikaner unver
ändert, Surats feſt. Middl. amerikaniſche April-MaiLieferung
67 MaiJuni-Lieferung 6 Juni-Juli-Lieferung 6 JuliAuguſt Lieferung 6 September-Oktober- Lieferung 62 d.

Petroleum. Berlin, den 4. April. Petroleum 100 kg
loco bz., per dieſen Monat 23,3 bz. Hamburg.Petroleum befeſtigt, Standard white loco 7,50 St 7,45 Gd., per

April 7,30 Gd., per Auguſt- Dezember 7,95 Gd. Bremen.
Schlußbericht. Ruhig. Standard white loco 7,30, per Mai
7,40, per Juni 7,50, per Juli 7,60, per Auguſt December 7,90.
Alles Brief. Antwerpen. Schlußbericht. Raffinirtes Type
weiß loco 18 bz., v Bf., per Mai 18 Bf., per Juni 18 i
Bf., per September- December 19 Bf. Feſt. New-Hort, den
3. April. Raff. Petroleum 70* Abel Teſt in NewYork S
Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd., rohes Petroleum in New
Vork 7 do. Pipe line Certificates D. 91 O.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 4. April 1,49 Meter über 0.

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 4. April. Am
Pegel 2,43 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 4. April. Die heutige Fonds- und Aktien-Börſe

eröffnete in ſchwacher Haltung und mit zumeiſt niedrigeren Cour
ſen auf ſpekulativem Gebiet. Jn dieſer Beziehung waren die
niedrigeren Wiener Notirungen von beſtimmendem Einfluß.
Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig; nur ver
einzelt gingen einige Ultimowerthe lebhafter um. Gegen Schluß
trat ziemlich allgemein eine kleine Befeſtigung der Stimmung
ein. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche
ſolide Anlagen und fremde, feſten Zins trägende Papiere konn-
ten ihren Preisſtand im Weſentlichen behaupten. Die Kaſſa
werthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei zumeiſt
wenig veränderten Notirungen. Der Geldſtand zeigte ſich
wieder ſehr flüſſig. Der Privatdiskont wurde mit 2 notirt.

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kredit
aktien zu niedrigerer und ſchwankender Notiz mäßig lebhaft um;

ranzoſen und Lombarden waren matter und ruhig; andere
öſterreichiſche Bahnen gleichfalls ſchwächer und wenig belebt.
Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen als befeſtigt
nach ſchwächerer Eröffnung, ungariſche Goldrente und Jtaliener
als ſtill zu nennen. Deutſche und preußiſche Staatsfonds
verkehrten in feſter Haltung ruhig; inländiſche Eiſenbahnpriori-
täten ſtill. Bankaktien waren zumeiſt behauptet und ruhig;
Diskonto-Kommandit-Antheile ziemlich behauptet, Deutſche Ban
abgeſchwächt. Jnduſtriepapiere behauptet und wenig lebhaft,Montanwerthe matt. Jnländiſche Eiſenbahnaktien ſagen an
fangs ſchwach, ſpäter feſter. Mecklenburgiſche recht feſt, Alten
burgZeitz höher, Lübeck-Büchen nach ſchwächer Eröffnung be
feſtigt und lebhafter. Bergiſch-Märkiſche St.-Akt. 127,50 Gd.

Courſe um 2 Uhr. Still. Lombarden 241,00, Fran-
oſen 538,50, Oeſterr. Kreditaktien 536,00, Dortmunder Staämm-Privritäten 80,12, Laurahütte 110,50, Darmſtädter Bank 157,12,

Deutſche Bank 158,25, Diskonto 209,50, Freiburger 114,87,
Mecklenburger 197,75, Mainzer 110,37, Marienburg 83,75, Rechte
Oderuferbahn 190,00, Oberſchleſiſche 269,70, Oſtpr. Südbahn113,50, Galizier 124,75, Elbethal 348,00, Oeſterr. Rordw et a

315,25, Gotthard 96,50, Buſchtehrader Bahn 82,75, Rumänier
104,12, Oeſterr. Papierrente 67,25, Oeſterr. Silberrente 68,25,
1860er Looſe 120,50, Jtaliener 94,00, Ruſſen alte 92,25, Ruſſen
1880er 76,12, Oeſterr. Goldrente 86,00, 4 Ung. Goldrente 77,12,
Ruſſ. Noten 207,25, Ruſſ. Orient II. 60,00, do. III. 59,87,
Neueſte Ruſſen Lübeck-Büchen 165,37, Egypter Ruſſ.
Bank f. auswärtigen Handel 73,25.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, den 5. April, 8 Uhr 16 Minuten Vormittags.

Aus Halifax wird gemeldet: Der Dampfer „Daniel Stein
mann“ von der Whitecroßlinie ſank auf der Fahrt von
Antwerpen nach NewYork vergangene Nacht bei Sambro,
etwa zwanzig Meilen von Halifax. Von 140 Perſonen
auf dem Schiffe ſind bisher nur neun gelandet.

Berlin, 4. April. Der Direktor der 2. Abtheilung
des Reichspoſtamtes, Mießner, iſt in der vergangenen
Nacht am Schlagfluß geſtorben.

Wien, 4. April. Die ornithologiſche Ausſtellung iſt
heute vom Ackerbauminiſter eröffnet und alsbald von dem
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin beſichtigt worden.

Peſt, 4. April. Der oberſte Gerichtshof erkannte im
TiszaEszlarer Prozeſſe auf Freiſprechung ſämmtlicher An
geklagten.

Peſt, 4. April. Das Unterhaus überwies den An-
trag Mocſary betreffend die Beſtrafung zweier Journaliſten,
welche den Abgeordneten Hermann auf der Straße thät-
lich inſultirt hatten, dem Juſtizausſchuſſe.

Athen, 4. April. Die Kammer hat den neuen Zoll-
tarif geſtern Abend endgiltig angenommen.

remde Zufuhren

C

e r

e

c

D

S

„,S



Berliner Börse V. 4. April.

Deutſche Fonds.

ichs- Anleihe 4 103,00b;8b a anth apot 27 103, S
F. ke We s 18z e

taatsſchu ne a 99,z Sie räm.Aul. 13
40Fhlr. war i fr.mer 5 109,00de. 4 105,006änr Reuinarti 102:881r v mär et en 4 102,00b

w. re che e 4 101,80656tet 4 102, 20b3B3 x nene 4 1101,50
e

neue Sh ſos, esiz m rent II. 722. 10bz8ar und Reumärkiſche 4 80b3B

ommerſche tig

7 u v tdun e 1 ſt 338
z 1 102.066men Agithe 131,906bz
5Fl.-Looſe r.e 4 132,006c w. 20Thl. L. Mk. p. S. fr. 96,75B

rämienſcheine 31 126,6665

er evo lr. p 75b2etker in Mk. p. St. 31 183,006

net ed z ooſei 9 enten von s 3 82,80 G
8 Liander. a

Oberf he 102,269,75 Gun h 104, o 9067

RNordw. 45 u 517:58
Oeſtr. Südb. (MRk. p. St. i zOſtpreuß. Südbahn o i4.60

er. 3,00Bechte OderUfe n. rüj 156,2065
uIs. 7e T 64,70Bt e. 61/2 1587,606102,806Etnats. B. so z 131,90

Sudweſtk. (39 gar (61,10Ba 67 „96bweizer Cenrraſh. (99, 80weizer Rordoſt ahn 51,696
Star ard oſen 41/9 102,75 GThüringiſche Lit. A. 83 216,6063

e Galiz. Gr. uWarfchan Wien p. St. u 2328063
Weimar-Gera (41/400 gar.) 44,56bzWerra Bahn. Alſg 102,606

Ausländiſche Fonds.
Sei den mit verſehenen bedeutet der

Cours Mk. p. Stück.)

588, 40bz3
Hofterr. Silberrente

de, Papierrente
do. Goldreute 86,00642do, Credit- Looſe 316 09do, Looſe 2 42 5 1129,75 Bde, Looſe v 4* fr. Air; 60bz

Kuß. Fugl. ne von 7 92,060bz
I do. Wo. do. von 71 5 92,306e. do. von 71 5 (92, 4063
do. do. von 72 5 92,39b1
o. do. von 37,9. J. von 2,85bzz z g*Ku on 4 „2z P Wo Anleihe 5 59, 95bz
do. ii. Orient 5 60,15bz
do. II. Orient 60,00bz
o. Prämien 64 5 141,8 t 6
vo. 66 5 1135 90b3zo, od. Cred. ßer 5 89,256bzbe Gtr. Bd. -Cred.-Pfobr. 5 79,60b1
do. Pol. eris i 88.00 bXmer, fund. Anleihe. 2mör er 5 101,70 Gtalieniſche Rente 5 (91, 108
umäniſche 8 1210,90bz9J J. 8 (111,0066 104,2063reriae Looſe fr. 36,99bz

Angar. t eben et 5 (99,75 B
do. u. Em. 5 99,50b56
do. Goldrente 61103, 06bzB
z8. do. 4 „25 Gdo. Papierrente 5 174,70bzB

EiſenbahnStammActien.

Dividende 1882 1883

AltoenaKi (912915 235, 9063eä z 155, 00bzTepli al 14 7 275,50bzDerlin-Drebden 0 C 23,00 bBerlin 27 e e 19 433,00 G
rin e du TöZreib. 45/6 41/2 114,90 G

Buf dern 23/4 83, 00bzKrefelder Eiſenbahn 6 I115, 403
Dortwmund-Enſchede 6u2, 70b5 G
DuzBodenba 71 1150,096Eliſabet „Weſitba n gar. 5 (98, 10 b3
m Carl Ludwig z n gar 7,741 125, 75b3

per ult. 7,74 1I124, 16bezüherrbahn Zeuge 2 (96,506
zie uben 0 0 (50,00bz G

r (gar.) 41 41 76. 40bKiew (gar.) 7, al 7 1359,30bz
0 12,00b,

S W 34 I130, 40 barienburg-Mlawka. 6 (83,90 b
r 3 t. 6 83, 106;Sukirgi rig 4 101,306

e 0 62, 09bz
Kordhanſen Erfurt

Kimstausstellung
drginherhnugan, Muurtl an ind Vebtuäien

Eiſenb.-Stamm-PrioritätsActien.
Bei den mit verſehenen Papieren exiſtirt keine

Berbindlichkeit W event. Nachzahlung der
PrioritätsZinſen.

Berlin- Dresden. 0 53, 75626
vwalle-Sorau-Guben 5 116,50b3 G
Marienburg-Mlawa 5 116. 10b36
Münſter-Enſchede 0 „90bzNordhauſen Erfurt 4 11114,206
Oſtpreuß. Südbahn 5 (1260, 30b36
oſen-Creuzburg 38echte Oder-Ufer“ 834 72 190. 006

Saalbahn*“ 3256 11094,50bz G
Weimar-Gera 0 71, 90b3

Deutſch e

EiſenbahnPrioritäts-Obligationen.

o.

do. VII. n conv.
do. III. Ser.do. IX. S. 6 85 kündb.)

do. eſſiſche Rordba
Berlin- nhatt. u. II.
do. Lit, B.do. Oberlauſitzer

Berlin- Dresden (gar.)

Scriin- Pt8d. Mag F. B. C.

m m (gar.do. do. Lit,. C. (gar.
Märkiſch-Poſen
Magdeburg Halber adt

do. Leipzig Lit, A.do. do. Lit, B.

e 5

do.oberſchi, uit. R. (gar.).7 F. u.
Em. von 80otpren Südbahn

R Hte der her
adiaug35, ra, 73 eonv.
zhüiiuger J. Ser.

do. III. Ser.do. IV. u. V. Ser.
do. VI. Ser.

WerrabahnWeimarGera e 411 Io1, o

os, 50BAachen „Maf richt
Bergiſch-Märk. I. u. äx. e. 41/2 104,006

do. V. Eer. 41 104, 006
d VI. Ser. 4 105, 20b3n „20b36

e
i 1o3, 903

es. 908
o 2,0065

Berlin Görliß conv. 103,7503 6
do. L t. B. ad 412 103, 75bz6do. Lit, e e 41 103,75636

Berlin Hamb. I. u. II. 4do. III. in. conv. 41/3 103,908
101, 80bz

u 103/8022 Lit,Lit. F. rBaün- Stettin II. u. III. G. 2,00bz B
Bresl.Freib. i D. E. a. F. 41 103,80b3

do. G. e gendo. r 103,80bdo. Lit. J. 41/2 163 so
do. Lit. K. 41/8103,80b3vo. 337 1876 5 102,606
do. n 1879hin Mind II, e e 1868 102,060636

III. Em. Lit. A. 102,60b36po- IV. m. 102,00bz G
do VI. Em. 105,306do. VII. Em. 104,60b3z412 103, 75*

„To B

103,60 G
165,75B
101/806

do. Wittenberge 87,25bzMainz Ludw. unk. v. 1886 5 1103,75b5

do. conv. 4 101,566do. von v 4 1101,560bz6Riederſchl. „Märk. Ser. 4 1101,50B
do. Ser. 4 1100,50 Gdo. Obl. 1. 3. I. Ser. 4 101,75B

e (412 162, 96664 101,25 V

103,9053 GJ. it, 103/9036do. Lit, sär 103,90bz sEm. von 7 105/806
2

193,006

102,206
4

104,90b3 G

103,753
103,758

Ausländiſche
EiſenbahnPrioritäts-Obligationen.
Böhmiſche Nordbahn
DuxBodenbach Em. 5do. III. Em. (in Goldw.) 5

4 94,30b;
105,206b3

hervorragender Meister vom 15. bis 19. Jahrhundert
aus hiesigem Privatbesitz

im Saale der Volksschule.
Geöffnet von Sonntag den 6. April bis 19. April täglich von

10--6 Ubr, an Sonn- und PFeiertagen während des Gottesdienstes
[4242geschlossen.

Eintritt 50 Dauer Karte 1Der Ertrag ist zu einem gemeinnützigen Zweck bestimmt.

ne 97.806 Meininger Prämien 2 115,50ba g. r (ger. 4 95,50b36 Rordd. Srunderer.h. Br. 6 100,50
ndwsd. (gar.) 41g 85,2563 Oeſterr. Crf Gold 102,09Zaſchane rer arg 30 Pommerſche rz. à 110 netdo. Gold Prior. (gar.) 5 103, 10638 Prenß. Bd. unkb. rzb. à 110 5 112,60 V

a e u. KFar. z e de v. a3 (Far o. rückz 2do. IV. (gar.) 6 84,00636G du. rückzb. à 100 4 99,2561Oeſterr. Staatsbahn Jar: 3 392.30016 do. Central Bed. „Credit
da. v. 1874 (gar.) 3 387,0538 unk. Pfobr. rzb. à 100 5 1102,706Ergänz.Retz (gar.) 8 383., 25bz G do. do. räib. à 110 41 110,2503 6okcer. x w vagn uq7. 7 325 J. J. rzv. à 100 t 1601,00b3

vä o. 7 TGold Pr.) 5 105,76 z 32 Min. b. dis 41 109,7563od. enreh, 3 301 00636 z 109 90658bl. (gar.) 5 103,50B u. e 188 4Rei en enb.Pard. Gold Pr. 5 103, 90 G et nei ſp. .-Credit 5 100,70B

Rudolfsbahn III. 5 rzb. m. 110Ungar. Rordoſtbahn (gar. 5 81, 4025 do. do. rzb. m. 110 dJ Sahdpriort, gar. iiges Suddentſche Boden Credit 135 BI
o. 7 3do. do. II. m. 99,500z Gr nduſtrie e en.Baltiſch (indir. gar.) 5 86,39v3 J e Geſ Uſchaft

DreſtGrajew 92, 40b Zinsfuß überall 4 aus en Leopoldshallr zeio Z. e 83 Skanm Pr. eL Siſenb. (gar. Bei den Seſellſchaften, deren chäftsjahr nichtr far) mit dem da zuſammenfällt, verſtehenv 4 o. doh die Dividenden für Wis geot abgelaufene
d 5 87,406b3auf „Charkow (gar.) 5 97,0 b ne Dividende 1852 1855

Zurst Charkow Azow (Ohl.) 89,256 eSuret gen gar 105 a
Mosko-Smolendt (gar.). 5 (98,209b3 Berl. Maſch. Schwarhk. v 6 207. 066RijäſanKozlow (gar.) 5 1103, 00b3 St iines i rauerei 21 99, b
Rybinsk-Bologoye. 5 68687,22b Br g 3do. do. II. äm. 5 7420036 ehe S 243Schuja-Jvanova (gar.) 5 998,50bz e In irit S e. 568-Serf „Teres 3 9825 t. 18 216,060e ere v (gar.) „25b Deutf 88/6 80. 5053Wehen h 187 0 13 endert Maſch.- Fabrik. 10 „06005

Egeſtorffs Salzwerk 861 [112, 50 6GHithardbahn J. e r 167753 Eilenburger Cittun 31, 756
u 163:302 Brauerei 9er. 3,80 6 r u 20 737aunziger Zuckerfabrik 81 75,0n. Sreppiner Werke 41 84,00Bank- und Creditbank-Actien. alleſche Maſchinenfabrit 38*

Zinſen à 4e ab e en Reichsbank le e s i eer3
Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 i

Dividende 1852 1585 Landrs Weißbierbr. 122,506Amſterdamer Bank Fiſg 134.000 Leopoldshall chen. 9 1116,006
Anh. Deſſaner Landesbauk 6 119,806 de Et. Br. aSant des Berliner er. e 132 M e S Gas 332S. f. Sprit a. Pred. Hand. 51 76, 608 Natet Aug, Gas 8 134.902
Berlin. Handels Gef. i26, 5062 a burger Baub. i 11345833Berliner Ratler- Verein 9 6844 112, 5063 3erdhäuſer Zapetenfäbrit 119, o
SorfenHaudels Verein 12 10 155. 756 Zrnberger Sierbrauerei 093,250
r weigiſche anf t 52781 103,506 m S eraun red. Anſtalt 6 1106.756 l. 727 zBrrr Disconto Bank i 91/3006 Magdeburg 7 10 188, 9Breslauer Wechslerbank 623 98,506 re dabei 5 809,59
Cob. Goth. Cred.-Geſellſch. Z. 83,25638 S darin
Sarm Sächſ. Stickmaſch. 123,004Dorſ z r Z. 34 156, 8063 Saline Da nei I01,006ſt ettelbank 51 111,806 8do 10 1157,75 ummif, 16 7Deutſche Eff. e b. iel 137 gut d abrit 7 140-
Deutſche Genoff. Bank 7 u 136,009 Sudenburger Maſch. 2 335,90 6
Deutſche Rationalbant 7 107.10 i r alinuen 71,Dieconto Geſellſchaſt. 268 756 R v 8 141 5 n e a i DDresdner Baht r a. t Weſtfäl. e 103,5068 122,206c (6060 5 14 7 1185506 Zeitzer Maſch.A 10 a
eraer Bank S „5e ine B ks u. Hüttengeſellr a an 3 r 12 „59h Bank 5,8 1116, 40b3 ergwer u eungeſ ſchaften.
eipziger Credit „nfſtalt (92/31 1177,50b3 Bei den das Seſchaftsjahr nicht mit 31. December

Leipzig. DiscontoGeſellſch. 1I112,25b3 henen Geſellſchaften verlehen fich die DiviMagdeburger Bankverein 514 5 112,00 V enden für das zule t abgelaufene Geſchäftsjahr.

alt anrger Privathant n 9 s z o rn 112 5Meininger Creditbant 5 a n ieawert 910 126.256
Ratioualb. f. D. (500/0 E.) 612 98, 25630 Arenberger. 5Rorddentſche Baut 81281/3 157 756 Bismar utte 114, 908Oefterr. Credit Mr. p. Et.) 93 535,0 b Bochum Ite 9 79,60B
Oldenb. Sp. u. Leihb. (409/0) i 1148,00B do. t. or mmeb. B. e r 115838 in. e S r

e 4051 „009 ontſartn e n 9Want; s S el Boruſſia 3 125,9067 re Sankverein. 4 33 „50B Braunſchweiger Kohle 1 (41, 49b3
e Bankverein 6 1104,5063 Cölner Bergwerk. 5 118. 206Wei s Bank 5 90, 9003 Conſolidirte Marie 6 96 508

Conſolidirte Redenhütte 1 101,56b
HypothekenbankActien. en an e Aen

do. do. Et. hBraunſchw. Hannover 5 184,00b3s Paer GrundereditB. (42, 75236 r nnionst Tr 53 gen
re 4 68,59356 Gelfentirchener 7 7 115.500,prenß, odencredit- Bank 62 105.8063 Stars „Marien Si.Aet. 5 68,506

do. GCentr. (400/0 E.) 83/4 128,7063 85,2:do. Hyp. B. (Spielh.) 5 92, 60 gehert. Birgnat urd
Süd VodenCreditvant 6 138,25 arpene iarzer Giſenw, sei. Pr. „606

t a r 6rder en nHypothekenCertifſicate. rer giment 3
n M ener e D e3 Königs u. Laurahütte 8 116,32ebz

Anhalter Landesbank 101,0063 do. do. per ult,. 8 I116,20b3
Brannſchweig Harnoder. [102, 10b56 Lauchhammer 2 145,0064 98, 80 G do. conv. 2 60, 60BDis od. rin ige,iee e e. n S Zlö, 756

O. r. LiGglbner m I. Gg. 5 lI1e3, 3056 Mechernicher 18 170,006r Ab 5 103, 103 G Sverſhleß Siſenb. 3 56,40b3
arurv'ſche nene Z. à 110 5 Ii2,9005 do. Lit. B. 9 365,900

Seine
Strohhut Wäſche

J. Pöpichal,

Doppel-Bier,
vorzüglich im Geſchmack, ſeines
bedeutenden Nähr- und geringen

Alkohol-Gehalts wegen Kranken,
Schwachen u. Müttern ärztlich em-
pfohlen, verſendet in Gebinden von 16

Litern an per Liter 17 gegen Nach-
nahme die Brauerei von Hafer-

Leipzigerſtraße 14. war in Nordhauſen a/ H.

ren o he,Bank- Wechselgeschäft,
alte a/S., Poſtſtraße Nr. 10,empfehlen ihre Dienſte für alle in das Bankfach Zagente Geſchäfte,

wie: Ein- und Verkauf von Werthpapieren, Discontirung von
Wechſeln, Verzinſung von Bagareinlagen, Einlöſung von Cou

pons u. dergl. [4169
Eine grosse Parthie

Pnglicohe Tüll- Gardinen

Weiss u. Creme
besten Fabrikats sind wir in der Lage zu
ausser gewöhnlich billigen Preisen abgeben
zu Können und halten wir düeselben, 80
lange der Vorrath reicht, als sehr Vortheil-

a nieThur. Seannisr 15 15 4,00632

Sziaj. gintyant ſog o3 edo. do. St. Pr. CSo d. Zink St. A. 1 23,0636
Dr. St. Pr. F 88, 060
r. e 1 41,00T I. Alkaliw. 19 164,4963

Weſtfältſche Unien en. 9 15,005

Wechſel.

Amſterdam 100 Fl. 2 169,35 bdo. 200 Fl. i 8,58593Londen 1 Lſtr. T. 20,4683
v 100 Fres. 8 T. 81.15

100 Fres. 2 M. 3 80, 800elerzburg 100 S. R. 3W. 6 206 40
o. 1e9 V. R. M. 6 2064,60Wien Oeſt. W. 100 Fi. 8 T. 4 168,586
do. do. 160 Fl. W. 4 167 e

Gold, Silber u. Papiergeld.
Cours in Mark.

So ar r F.Ducaten. ver St.Jmperialßs e l u per St.
apoleonsd'er per St. 16,2863

Sovereigns per St. 20,416Engliſche Banknoten per Lftr. 20,468
Franz. Banknöten per 100 Fres. 81,55eſterr. Banknoten per 100 l. 168, 7021
do. Silbercoup. (hier einlösb.) 168, 7583Ruſſtſche Banknoten per 100 er 207,95

Bankdisconto in

Amſterdam VSondon 2Berlin 4 Zarirdo. S8ombard 5 Petersburg s
do. Privatdisc. 2 23/4 W Wien J 4
el I 8

Umregnungs gari

l. öſfterr.2 M. 90 F. r R109 Rubel1

100 Fres. 80 1 Litr. 20 R.
wenLeipziger 8örso v. 4. n

Deuſche L 183,0553e t St Gwleihe 103,05
4 103, 29ginigl. Stchnſche ent 82,80b3

Pfandbr. des Sächſ. Landw.,Cred. Verbande v. 4101,086CKreditbr. des Sächſ. ande

CErrd.-Berbauds v. 57 z 181,00
Schuldſch. d. rn

von 1884 161,45do, do. do. a 102, 5do. do von 1879 4 162
Halt Soraun Guben. Stamm

Div. 81. 00 o 4 49,758do. St. Pr. do. 31 5 116,50 G
EaalbahnéSt.S. do. 17 z 5WeimarGeraer Stamm

Dir 81. öän: b 732, 56bz G
Allg. Dentſha de Credit Anſt.

Div. 81. 90 4 177,25b
Goth. Priv.Bt. do. 1133 4 120,06
n Vank de. 71 4 135,59do. Dise.Gef. v 80 4 112,10h56
Reichsbank 62 4 148, 60Sächſ. Bank 55/690 4 121,906
Srdlwitez Fapierſgteir

81/82 1600 4do. en ver rer tn 5 108,50
Körbisderſ eDiv 1/82 c 5Leipz. maltreit d 18

4 8,60Zuckerfabrik h es
50 4 836,008

Zuckerraffin. HallDiv. Zusa 1öoſo 4 116,006

Aufſig-Teplitzer Pr. Oblig. 49 104, 25Buſchthierader do. v. z o z
Gömörer Eiſenb.-Oblig. 5 102,80 Gr. T v. 72 586,609PragTurnan 86,66Ungar. Aereivadr 581,00
5 Thür. Braunk.Verw.

G. Stamm Div. 82. 100/0 4 193,00 6eigie SSereinig. Sach
u. Solaröl c r. 4 119 60b59

Wer in wo jetztdie Zuckerrübenfabriken wie Pilze
aus derErdeſchießen, ſich augen
blicklich ungemein billig in
beliebiger Größe ankaufen will,
der wende ſich gefälligſt an den
Rentier Krſurth zu Lüb-
theen in Mecklenburg. [4067

Birken-Theer-Seife,
ärztlich empfohlen als das wirkſamfie
und geeignetſte Mittel gegen die
läſtigen Hautausſchläge Finnen,Miteſſer, Sceropheln, Flechten, ſowie

gegen ſpröde, trockne und gelbe Haut
à Stück 50 Pfg., zu beziehen durch
Al bin VIentze, Schmeerſtr. 39.
In Löbejün bei Fr. Rudloff. [617

W ſiohton- Karten

das Hundertvon 1 .4 25 4 an bei
Am IHöntzo, ecmeerſtr. 39.

eleganter Schrift,

Die Natur heilt!

h

FPriedrichstr. 6.
Aſt edPfautsch, V

Jn OriginalGebinden u. Flaſchen

eonhards
ine

Küähmlichst bekannt
Aebhbrfach höchst prämiirt!

Amsterdam '883

Goldene Medaille.
Zu haben in den meisten Papier- und Sehreib-
materialien-Handlungen des

ubeziehen von Herrn E. Lehmer,
KRathhausgaſſe. 1257

haft empfohlen. [4226
A. Huth&Co.,

gr. Steinstrasse S.
r

Anolncen aller Art werden prompt
und zu Original Preiſen an alle
hieſigen und auswärtigen Zeitungen
befördert durch J. Barck Co.,
gr. Ulrichsstrasse 49.

In- und Anefandes.
Aug. Leonhardi, Dresden.
Eründer der patent. Allzarintinte,

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt u. bei Neu

an mann, Geiſtſtr. Nr. 3. Anweiſungen zu ganzen und halben Portionen
ſind nur bei L. Sachs, große Ulrichsſtraße Nr. 24 zu haben.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

gu reine warme Luft und Waſſer,

Auch Kälte, Licht, Bewegung, Ruh,Nebſt Electrizitat, FruchtNahrung,

Nur das führt die Geſundheit zu!
Kranken- Berathungen täglich von

8—-4 Uhr. 2745Halle, Bahnhofſtr. 3. I.
F. Dietze.

Für den provinziellen und localen Theil
verantwortch P Goehring

n Halle.ür den Juſereteggen verantwortlich

ne Liebſch in Halle.
Expedition: Gr. Märkerſtraße

von r Morgens7 uhr Rene r

theiligte
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